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an Fachhochschulen
Wie steht es um die Gründungsaktivitäten?
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4 Studie

Studierende sind interessiert  
an Gründungs-Know-how
Laut FACE-Studierendenbefragung werden Gründer aus den Fächergruppen wie Sprach- und Kulturwissenschaften,  
Kunst und Gestaltung wenig gefördert.

Mehr als 50 Prozent der Studierenden an deutschen 
Hochschulen können sich vorstellen, später ein Unter
nehmen zu gründen oder selbständig tätig zu sein, so 
ein Ergebnis der Befragung von mehr als 15.000 Stu
dierenden an 37 deutschen Hochschulen durch das 
Institut für Mittelstandsökonomie an der Universität 
Trier (Inmit).

Große Unterschiede gibt es dabei zwischen Männern 
und Frauen in der Gruppe der  Gründungsaktiven, die 
bereits während ihres jetzigen Studiums erste Schritte 
für eine selbständige unternehmerische Tätigkeit 
eingeleitet haben bzw. schon unternehmerisch tätig 
sind. So geben unter den Befragten nahezu doppelt so 
viele Männer wie Frauen bereits unternehmerische 
Aktivitäten parallel zu ihrem Studium an.

Deutlich mehr als jede zweite Studentin und jeder  
zweite Student (61,1 Prozent bzw. 62,4 Prozent) halten eine 
selbständige Tätigkeit grundsätzlich für denkbar. Dabei 
zeigen vor allem junge Frauen ein besonders hohes 
Interesse an dem für eine Gründung erforderlichen 
Know-how. Sie geben in der Studie einen stärkeren Bedarf 
an Unterstützungs- und Qualifizierungs-angeboten der 
Hochschulen zum Thema Selbständigkeit an und unter-
scheiden sich damit erheblich von ihren männlichen 
Kommilitonen.

Laut Studie befindet sich der größte Anteil an gründungs-
offenen Studierenden in den Fächergruppen Medizin und 
Gesundheitswesen. Hier stehen 68,6 Prozent der Studen-
tinnen und 67,3 Prozent der Studenten einer Gründung 
positiv gegenüber. In den Fächergruppen wie Sprach-  
und Kulturwissenschaften, Kunst und Gestaltung sowie in 
den Gesellschafts- und Sozialwissenschaften ist die Grün-
dungsbereitschaft der Frauen prozentual höher als die der 
Männer. Dabei konzentriert sich die bisherige Gründungs-
förderung auf die Studierenden der naturwissenschaft-
lichen und technischen Fachrichtungen.

Auch mit Blick auf die Art der besuchten Hochschule 
zeigen die Ergebnisse zur Gründungsneigung große 
Unterschiede. Während 26,8 Prozent der befragten 
Studierenden an den Universitäten eine zukünftige 
unternehmerische Selbständigkeit ausschließen, sind  
es bei denen an den Fachhochschulen lediglich 
21,2 Prozent, die zu den Ablehnenden zu zählen sind.

Urban muss es sein: Beim Gründungspotenzial im 
weitesten Sinne ist es mehr als ein Drittel der Frauen,  
die ihre selbständige Tätigkeit in Räumlichkeiten im  
Stadtbereich ansiedeln wollen (Männer: 23,1 Prozent). 
Technologie- und Gründerzentren kommen nur für gut 
drei Prozent der befragten Studentinnen in Frage,  
ei den Männern sind es 8,5 Prozent. Gewerbegebiete 
ziehen lediglich 2,3 Prozent der Frauen in Betracht, bei 
den Männern 5,6 Prozent. Gewerbeparks bilden bei den 
Befragten aus der Gruppe Gründungspotenzial im 
weitesten Sinne mit 1,3 Prozent bei den Frauen bzw. 
3,1 Prozent bei den Männern das Schlusslicht unter den
in der Befragung zur Wahl stehenden Standorten.

  �www.bmbf.de/pub/gruendungspotenziale



aus der Welt der Existenzgründung
Nachrichten

22 Forum

Das Gesetz zur Modernisierung des GmbH-Rechts und 
zur Bekämpfung von Missbräuchen (MoMiG) ist in Kraft 
getreten. Nun gibt es neben der „klassischen“ GmbH 
auch die haftungsbeschränkte Unternehmergesellschaft 
(UG). Das Besondere an der „kleinen Schwester“ der 
GmbH ist: Die Gründung ist mit einem Stammkapital von 
einem Euro möglich. Allerdings sollte sich die Kapitalaus-
stattung immer am konkreten Bedarf orientieren, denn 
eine unzureichende Kapitalausstattung birgt eine hohe 
Insolvenzgefahr.  Die UG (haftungsbeschränkt) kann -  
genauso wie eine einfache GmbH-Gründung - auch mit 
einem beurkundungspflichtigen Musterprotokoll 

Neues GmbH-Recht in Kraft

Im Jahr 2009 wird das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) auf 276 Auslandsmessen auf 
allen Kontinenten vertreten sein. In Kooperation mit dem 
AUMA-Ausstellungs- und Messe-Ausschuss der Deut-
schen Wirtschaft bietet das Ministerium Exportplatt-
formen, um Unternehmen in wirtschaftlich schwieriger 
werdenden Zeiten kostengünstige Messeauftritte zu 
ermöglichen.

  www.auma-messen.de

BMWi fördert Teilnahme 
an Auslandsmessen

Der neue Praxisleitfaden wird vom Institut für Mittel-
standsökonomie in Trier (Inmit) herausgegeben und 
richtet sich an Gründungsberaterinnen und -berater an 
Hochschulen. Er stellt die zentralen Ergebnisse aus den 
Inmit-Onlineerhebungen an 37 deutschen Hochschulen 
vor und gibt Anregungen für die gendersensible  
Gründungsberatung von Akademikerinnen und Akade
mikern. 

  www.face-inmit.de

Inmit: Praxisleitfaden für 
die Gründungsberatung

gegründet werden. Das Musterprotokoll kombiniert 
Gesellschaftsvertrag, Gesellschafterliste und Bestellung 
des Geschäftsführers. Eine Einschränkung gibt es bei  
der UG: Die Gewinne dürfen nicht in voller Höhe 
ausgeschüttet werden. 25 Prozent des Gewinns müssen 
so lange in eine gesetzliche Rücklage fließen, bis das 
Mindeststammkapital von 25.000 Euro aufgebracht ist. 
Der Gesellschaft steht es dann frei, in eine „normale“ 
GmbH umzufirmieren oder aber die Bezeichnung 
Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt) beizu-
behalten.

  www.bmwi.de
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